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Wäre Gesanges voll unser Mund
Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbrie-
fes, welches Lied haben Sie zuletzt aus vollem 
Mund gesungen und wie lange ist es vielleicht
schon her? Wovon handelte es? War es ein 
Schlager in fröhlicher Runde, ein Song, der mehr
oder weniger Jahre alt ist, ein Lobpreislied oder 
doch vielleicht auch ein Choral? In der Kirche 
am lautesten mitgesungen wird doch meist
das Te Deum  Großer Gott...”     
Nach großer lauter Musik sieht das Bild des
Heiligen Franziskus auf dieser Seite nicht aus.
Die Musik, der Lobpreis sitzt tief in seinem

Er singt, weil so viele Menschen - damals wie 
heute - Gottes Melodie, die Schönheit seiner
Schöpfung, nicht hören.

Franziskusfigur von Gandulf Stumpe
im ehem. Kloster Wiedenbrück

Eine ganz ähnliche Figur stand, als ich 2010
nach Ostritz und zuerst ins Kloster St. Marien-
thal zog, vor dem St. Franziskushaus. Leider
verschwand sie bald darauf - sie wurde wohl
gestohlen.

Von Franziskus wird in der um 1300 entstande-
nen Textsammlung  Spiegel der Vollkommenheit” 
überliefert:  Er hob manchmal ein Stück Holz 
vom Boden auf, legte es über seinen linken Arm 
und führte mit der rechten Hand ein anderes
Stück Holz wie einen Bogen darüber, wie auf
einer Geige.” Dazu habe er, so wird berichtet, 
Lieder von Jesus, dem Christus, gesungen.  
Wie soll ein verträumter Sänger die Kirche Got-
tes auf Erden wiederherstellen, wie Christus es 
ihm auftrug? Franz ließ sich vom Pfarrer die
Bibel geben und schlug sie auf. Er fand die Aus-
sendungsrede:  Geht hinaus in alle Welt, nehmt
nichts mit auf eurem Weg!”  Das ist es, was 
ich will!” rief er aus und zog los.
Heute braucht es Konzepte und Evaluierungen,
heute braucht es Genehmigungen und Struk-
tur … Franziskus ist losgezogen, hat sich von 
Gottes Geist leiten lassen und auf das gehört, 
was Gott von ihm will. Keine Bange, ich will 
nicht zur Revolution oder zum Kirchenaustritt
aufrufen, um Gottes Willen, im Gegenteil.
Einer hat mal gesagt: Wenn du die Welt retten 
willst, fang einfach an, am besten bei dir selber.
Da hast du die größten Chancen.
Also eine Möglichkeit: in allem, was ist, Schwe-
ster und Bruder erkennen. Eine andere: allen
gute statt schlechte Nachrichten berichten, wie
Franz es den Vögeln predigte. Oder schließlich:
Gott loben, auch wenn weder Instrumente noch 
Mitsänger da sind. Die   Kirche ist eine offene 
Baustelle”, lädt Papst Leo auch mich ein.

  Franz nannte sich und seine Brüder oft
  die  Spielleute des Herrn” ” 

” 

(ioculatores D ie),
  weshalb er im deutschen Sprachraum 
  historisch und literarisch oft als 
  Gottes Troubadour” betitelt wird.
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Geleit

Text: Stephan Kupka  Foto: www.bruder-jordan-mai.de 

Herzen. Nur er hört die Melodie und singt dazu.
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Sakramente

Krankensalbung
Wer nach einer zentralen Schriftstelle für die-
ses Sakrament sucht, wird im Jakobusbrief fün-
dig. Dort heißt es:  Ist einer von euch krank, 
dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich.
Sie sollen über ihn beten und ihn im Namen 
des Herrn mit Öl salben. Das Gebet aus dem 
Glauben wird den Kranken retten, und der Herr
wird ihn aufrichten, und wenn er Sünden be-
gangen hat, werden sie ihm vergeben.” Diese
wenigen Worte bringen alles Wesentliche auf
den Punkt. Daher braucht es eigentlich auch 
keine Erklärung mehr, warum die Bezeichnung
Letzte Ölung” am Kern dieses Sakramentes 
vollkommen vorbei geht. In erster Linie sind die 
Empfänger die Kranken, nicht die Sterbenden.

“  

“  

“  

“  
Weiterhin sei erinnert, dass Jesus seine Jünger 
aussendet und das auch mit den Worten ver-
bindet:  Heilt Kranke.”
Dieses Sakrament ist also keine spätere Erfin-
dung der Kirche, sondern wurzelt im Handeln 
und im Auftrag Jesu. Wer tiefer darüber nach-
denkt, merkt schnell: Das hat auch eine innere
Logik. Denn Krankheit ist die Erfahrung von Un-
heil. Die Nähe Gottes aber hat heilende Kraft,
sie schenkt uns das Heil. Jedes Sakrament ist 
ein Zeichen dieser Nähe Gottes, und dieses 
Zeichen entfaltet tatsächlich seine heilende Wir-
kung. Diese Erfahrung konnte ich ganz häufig

Text und Foto: Pfr. Thomas Cech  

Letzteres ist also eher 
als Randerscheinung 
zubetrachten, 
wann das Sakra-
ment auch noch 
gespendet werden kann.
Auf jeden Fall ist klar:
Nach dem Eintritt
des Todes ist das nicht
mehr möglich.
Wer nun über 
diese Stelle aus dem 
Jakobusbrief hinaus
in den Evangelien 
danach sucht,
wo man dafür 
Anhaltspunkte im Handeln Jesu findet, der 
wird soviel finden, dass man es hier im Einzel-
nen gar nicht aufzählen kann. Da soll an die un-
zähligen Heilungen von Kranken erinnert wer-
den. Immer wieder hören wir in diesem Zusam-
menhang auch die Worte Jesu:  Deine Sünden 
sind dir vergeben.” Die Heilung ist also immer
eine ganzheitliche, Leib und Seele bilden eine
innere Einheit.  

bei der Spendung dieses Sakramentes machen.
Das war nicht nur mein eigener subjektiver
Eindruck. Andere Anwesende, zum Teil auch un-
getaufte Menschen, teilten mit mir eine wie-
derkehrende Erfahrung: Dieser Kranke ist viel,

Spontanheilungen. Aber    
es ist eine geistige Kraft,
die den Kranken von in-
nen zu füllen vermag, so
dass die Heilungskräfte
sich entfalten können.

Tatsächlich kann ich dann 
auch von vielen Kranken-
salbungen erzählen, die

später ein kleines Wunder
waren.

viel ruhiger geworden. Das sind also keine 

Das Krankenöl ist ein Olivenöl und
erinnert auch an den Ölbergsgang Jesu.
Üblicherweise wird es vom Bischof
am Gründonnerstag oder in zeitlicher
Nähe dazu geweiht.



Zum 800. Todestag des Hl. Franz von Assisi
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Schwerpunkt

Am 10.Januar 2026 begann das außerordent-
liche Heilige Jahr für die Weltkirche. Der am
3.Oktober vor 800 Jahren verstorbene  Pove-
rello” ” ist vielen als Ordensgründer, Dichter des
Sonnengesangs und Schutzpatron der Um-
welt bekannt und hat durch die Namenswahl
des vorigen Papstes noch einmal an Populari-
tät gewonnen. Seine tiefe Verbundenheit mit
der ganzen Schöpfung ist auch heute hochak-
tuell, wo Menschen erkennen, dass sie selbst 
die größte Gefahr für den Erhalt der Schöp-
fung darstellen. Dabei darf es nicht nur um
ökologische Fragen gehen. Franziskus stellt 
damals wie heute ungerechte soziale Struktu-
ren auf den Kopf. Die radikale Armut in der 
Nachfolge Christi als fröhlicher Bettler lässt
sich nur aus einer besonderen Spiritualität le-
ben. Auch aus diesem Grund wird in diesem 
Jahr ein besonderer Ablass gewährt, weil es
trotz offensichtlicher Probleme in unserer Um-
welt nicht um äußeren Aktivismus, sondern
um eine zutiefst persönliche Umkehr geht.
2026 gab es schon ein Treffen der Franziska-
nischen Familie weltweit und am 6.August 
ein Jugendtreffen mit Papst Leo in Assisi.

Der 3. Oktober wird auch nochmal wichtig 
werden, wenn weltweit des Todestages ge-
dacht wird.     

In unserer Pfarrei fällt der Gedenktag mit dem Ern-
tedankfest zusammen und wird so mit begangen.
Darüber hinaus lädt der Pilgerhäusl e.V. am Sonn-
tag, 4. Oktober zu einem Pilgergang von Ostritz 
nach Hirschfelde ein. Start ist 12:30 Uhr an der 
Ostritzer Kirche. Abschluss ist im Pilgerhäusl, wo
auch gleich die zweite Besonderheit angeschaut
werden kann: eine Fotopoesie- Ausstellung.  

Das deutsch-polnische Kinderhaus in Ostritz be-
geht zusammen mit dem Gedenktag des Heiligen
und dem Erntedankfest auch das eigene 25-jähri-
ge Jubiläum. Wir werden an diesem Tag - wenn 
das Wetter mitspielt - im Gelände des Kinderhau-
ses den Gottesdienst mit den Kindern und deren 
Familien 10:00 Uhr feiern.   
Erntegaben können für den Tafel e.V. gespendet 
werden. Essen soll zum Teilen mitgebracht werden.
Teilnehmende des Pilgergangs können gern schon 
mitfeiern und sich beim gemeinsamen Picknick-
Buffet stärken. Das Kinderhaus bereitet noch krea-
tive, lehrreiche, spielerische Stationen vor, um all
die zusammenfallenden Anlässe gebührend zu fei-
ern. Ca .13:30 Uhr soll das fröhliche Treiben dann
enden.  

Statue des Hl. Franz von Assisi in Rom

Poverello” (italienisch für  der kleine Arme”)
ist ein historischer Beiname für Franz von 
Assisi. 
Weitere Infos auf unserer Homepage, auf
www.pilgerhaeusl.de und bei www.caritas-
oberlausitz.de/kinderhaeuser/kinderhaus-
ostritz/ 

 “  “

Text: Stephan Kupka  Foto: Jeannette Gosteli 


























